
VilWnder Ehrom
Amts - und Anzeige -Alalt für Wildöad und Mmgeöung.

Zugleich Verkündigungs -Matt für das Vevieraint Wildbad .
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements-Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen„Ilknstrirten Sonxtags -Alalt " für Wild¬

bad Vierteljahrs. 1 ^ 10 ^ , monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk 1 ^ ! 15 ; auswärts 1 ^ 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions - Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Annoncen 8 Pfg -,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Nro . 22 .

Württemberg .
Hcstoröen : 24 . März zu Altenstaig res .

Postverwalter Pfinder, 74 I a . ; 25 . März
zu Heidenheim a. d . B . Mittelschullehrer Heinr .
Wurst in Heilbronn , 68 I . a .

— 26 . März zu Berlin der k. württ.
Staatsminister a . D . Kammerherr Frhr . von
Varnbüler von und zu Hemmingen, seit
1845 (mit Ausnahme der Landesversammlung
1849 50 ) ritterschaftl. Abg . des Neckarkreises ;
1862/64 Vizepräsident der Kammer der Abg . ,
Vorstand der Volkswirtschaft ! . Kommission der
Kammer der Abgeord. , 1864/70 Minister der
auswärt. Angelegenheiten, 1867 Geh. Nats-
präsident , 1868 Mitglied zum Zollparlament
für Münsingen , Urach , Kirchheim ; 1873/81
Mitglied des Reichstags für den 2 . Wahlkreis
(Cannstatt , Ludwigsburg , Marbach,Waiblingen ) ;
1879 Vorsitzenderder Neichszolltarifkommission;
Großkreuz des Ordens der württ. Krone und
des Fr . -Ord . , Inhaber des Olgaordens u . s . w .,
79 Jahre alt .

Stuttgart . Der württ. Gartenbauverein
veranstaltet zur Feier des 25jährigen Regier¬
ungs-Jubiläums Seiner Majestät des Königs
eine große Pflanzen - und Blumen -Ausstellung
vom 17 . bis 22 . April (Osterwoche ) in der
Gewerbehalle in Stuttgart . Dieselbe verspricht
großartig zu werden.

— Verfügung des Finanzministeriums , be¬
treffend die Steuererhebung vom 1 . April
1889 an . Auf Grund des Z 114 der Ver¬
fassungsurkunde werden die Steuererhebekaffen
angewiesen, sämtliche durch das Finanzgesetz
vom 14 . Juni 1887 (Reg . -Bl . S . 177 ) ver-
willigten direkten und indirekten Steuern und
Steuerzuschläge in dem für das Ctatsjahr 1 .
April 1888/89 festgesetzten Betrage vom 1 .
April d . I . an und, wofern eine andere Ver¬
fügung nicht früher ergehen würde , bis zum
31 . Juli 1889 auf Rechnung der neuen Ver-
willigung nach den bisherigen Normen einst¬
weilen fortzuerheben.

— Im Druck erschienen ist der Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Abänderung eini¬
ger Bestimmungen des Gesetzes vom 17 . April
1873 zur Ausführung des Reichsgesetzes vom
6 . Juni 1870 über den Unterstützungswohnsitz.

Stuttgart, 26 . März. Betreffs der dies¬
jährigen Rekruteneinstellung wird uns Nach¬
stehendes mitgeteilt : Die Einstellung der Re¬
kruten zum Dienst mit der Waffe erfolgt bei
der Kavallerie am 1 . Okt . , bei allen andern
Truppenteilen des k. Armeekorps am 5 . Nov .
Die als Oekonomiehandwerker und als Kran¬
kenwärter ausgehobenen Rekruten werden am
1 . Okt ., die Trainsoldaten für den Frühjahrs-
termin am 1 . Mai k. I . eingestellt .

Mittwoch , 27 . März 1889

^ Stuttgart . Die Metallwarenfabrik W.
Mayer in Stuttgart hat zur Erinnerung an
das 25jährige Regierungsjubiläum Seiner
Majestät des Königs sehr hübsche Medaillons
angefertigt . Es liegen dreierlei Medaille» vor,
je in Gold und Silber, bezw . vergoldet und
versilbert. Die erste trägt auf der Vorder¬
seite die sehr gediegenen Reliefbilder Ihrer
Majestäten , auf der Rückseite die Inschrift :
„Jum 25jährigen Regierungs -Jubiläum Juni
1889 .

" — Die zweite trägt auf der einen
Seite ebenfalls die königlichen Bildnisse nebst
den Wappen Württembergs und des Reiches ,
auf der andern die Schrift : „Zur Erinnerung
on die segensreiche 25jährige Regierung Sr .
Maj . des Königs Karl und I . Maj . der Kö¬
nigin Olga . 1864 Juni 1889.

" Die dritte ,
etwas kleinere im Umfang , zeigt auf der einen
Seite die Bas -Relief- Porträts der Majestäten ,
auf der andern ebenfalls eine entsprechende
Inschrift .

Keilöronn , 25 . März . Herr Oberbürger¬
meister Hegelmaier ist am Sonntag nachmittag
1 Uhr 39 . Dt . hier eingetroffen und hat heute
früh seine amtliche Thätigkeit im ganzen Um¬
fange wieder ausgenommen.

Wordheim, 21 . März. Ein 5jähriger
hiesiger Knabe spielte mit etlichen Kameraden
in einem Nachbarhause ; die Kinder kamen
schließlich zur Futterschneidmaschine. Es war
keine Hemmvorrichtung angebracht ; dw Kinder
konnten sie vielmehr ohne Umstände in Be¬
wegung setzen ; in kürzester Frist brachte das
Kind die rechte Hand zwischen die Walzen ,
wobei die 4 letzten Finger der Hand am er¬
sten Glied gebrochen und ein Mittelhandknochen
ziemlich stark verletzt wurde . Der Knabe ist
für sein Leben unglücklich . (Schw . M .)

Kottweil , 25 . März. Heute Mittag
starb infolge der am 11 . ds . Mts . erlittenen
Verbrennung der 4 . der verunglückten Pulver¬
arbeiter, Leopold Winzenried von Neufra .

Eßlingen . Lederhändler Karl Schalter,
Mitglied des Bürgerausschuffes , ist zum Stadt¬
schultheißen ernannt . Schalter hatte erhalten
bei der zweiten Wahl 1397 St ., Stadtpfleger
Weith 1388 St . Die lange Spannung hat
damit nun ihr Ende gefunden.

Reutlingen, 24 . März . Heute Abend
verschied im Wartsaal des hiesigen Bahnhofs
eine Tübinger Frau , die bei Verwandten der
Konfirmationsfeier angewohnt hatte und sich
zur Heimreise anschickte, infolge eines Herz¬
schlages .

Backnang , 25 . März. Ein junger Mensch, ^
der in einer hiesigen Lederfabrik zum An¬
streichen und Schwärzen einzelner Ledersorlen
angestellt ist , band in seiner Freistunde eine

25 . takrgang .

Schnur an den Riemen einer Transmission ,
um zu sehen , wie diese hin und hergezogen
wurde . Plötzlich wurden seine Finger ergrif¬
fen , zwei derselben vollständig herausgeriffen,
der Oberarm dreimal gebrochen und bis zur
Wurzel beinahe ganz ausgerissen, ehe die Ma¬
schine gestellt werden konnte. Er liegt nun
im Krankenhaus und der Arm wird wohl ab¬
genommen werden müssen , falls hiezu über¬
haupt die Kräfte des Kranken ausreichen.

Irieürichshafen , 25 . März Unsere
volksparteilicheVersammlung nahm bei außer¬
ordentlich starker Betheiligung einen grandiosen
Verlauf . Karl Mayers Rede, die wiederholt
von stürmischem Beifall unterbrochen wurde,
machte einen großartigen Eindruck.

!ü unoschau
Mörzheim , 26 . März. Wegen eines

Sittlichkeitsverbrechensan einem 6jährigen Mäd¬
chen wurde am Samstag ein angeblich 85-
jähriger Greis verhaftet. — Am gleichen Tage
ward auch ein junger Kaufmann wegen Unter¬
schlagung einer größeren Geldsumme von an¬
geblich 7000 in Haft genommen.

Nürnberg , 25 . März . Als Beginn ei¬
nes bevorstehenden allgemeinen Streiks erfolgte
in einer der größten Bautischlereien wegen Nicht¬
einhaltung der zehnstündigen Arbeitszeit die
Arbeitseinstellung.

Monn, 25 . März . Durch Kabinetsordre
vom 9 . dies , dem Todestage Sr . Majestät des
Hochseligen Kaisers Wilhelm , wurde die Firma
P . H - Inh offen , Dampf- Kaffee -Brennerer
Hierselbst, zum Hoflieferanten Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin Friedrich ernannt .
Genannte Firma , durch ihre vorzüglichen ge¬
brannten Kaffee 's im ganzen Deutschen Reiche
hochrennomirt, besitzt bekanntlich das größte
Etablissement der Branche am hiesigen Platze
und war schon seit einer Reihe von Jahren
mit der regelmäßigen Kaffeelieferung für die
Tafel Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich,
resp . des Deutschen Kronprinzen und nachma¬
ligen Kaisers Friedrich Majestät betraut .

Berlin , 26 . März . Der „Voss . Ztg .
"

wird aus Kiel bestätigt, daß Admiral Holl¬
mann in Port Said den Befehl zur Heimreise
mit dem Schulgeschwader empfing , welches also
nicht nach Samoa geht. — Die Entscheidung
der Befchwerdekommission wegen der Volkszei-
tung erfolgt noch diese Woche .

Wismar, 26 . März . Der erste Bürger¬
meister und Reichstagsabgeordnete Haupt ist
gestorben. (Haupt ist am 5 . Juli 1826 ge¬
boren, stutirte u . a . in Tübingen , wurde Rechts¬
anwalt 1850— 1853 , dann Magistratsmitglied ,
später I . Bürgermeister in Wismar. Er war
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für Wismar Mitglied des Reichstags von 1874
bis 1876 und wieder seit 1884 . Er gehörte
der nat. -lib . Partei an .)

Wraunschweig , 26 . März. Theodor Stein¬
weg , Theilhaber der Pianofortefabrik Stein-
way nnd Sons in Newyork, ist heute hier
gestorben . (Schw . M .)

Winden, 13 . März. Wegen vorsätzlicher
Tötung ihres Mannes wurde eine Bergmanns¬
frau aus dem Dorfe Dankersen bei Minden
vom Schwurgerichte zu lOjähriger Zuchthaus¬
strafe verurteilt . Das Weib , welches ihren
Ehemann , der bei einem Grubenunglücke die
rechte Hand verloren hatte, schon seit längerer
Zeit mißhandelte, hatte ihn eines Tages , als
er angetrunken war , mit einem Spazierstocke
erschlagen und dann an einem Obstbaume des
in der Nähe ihres Hauses gelegenen Gärt¬
chens aufgehängt , um den Anschein zu erwecken,
als habe er sich selbst entleibt .

Altenburg , 25. März. Die Nähmaschi¬
nenfabrik von Köhler und Winselmann beging
heute die Fertigstellung der 100,000 Maschine
durch größere Festlichkeiten , an denen das ge¬
stimmte Personal theilnahm.

Klbersekd, 23 . März. Der Ausstand der
Färber nimmt große Ausdehnung an . Alle
Forderungen werden von den Arbeitgebern ab¬
gelehnt ; zwei, welche dieselben bewilligt hatten,
zogen ihr Zugeständnis wieder zurück . Es
feiern bereits in Elberfeld 600, in Barmen
2—300, in Ronsdorf 200 Arbeiter . Zuzüge
von Krefeld kehrten wieder um.

Aozen , 22 . März. Nach dreitägiger Ver¬
handlung wurden Jakob und Josef Schöpf
aus Oberpinsgau des Verbrechens des Raub¬
mordes, begangen an dem seit 11 . August
1888 vermißten und am 23 . September in
Mittelloch an der Schweizer Grenze aufgefun¬
denen Fußreisenden Dr . Schick aus Döbeln
in Sachsen, einstimmig von den Geschworenen
für schuldig erkannt und vom Gerichtshöfe
zum Tode durch den Strang verurteilt .

Wom, 24 . März. Die offiziöse „ Italic "
glaubt , die Reise des Grafen Herbert Bismarck
nach England gelte tatsächlich politischen Ver¬
handlungen hochwichtiger Art, wobei man aller¬
dings nicht an den Abschluß einer förmlichen
Allianz denken dürfe , was den Traditionen
Englands nicht entspräche ; immerhin seien Eng¬
lands Interessen auch diejenigen des Dreibunds
und die Reise des Grafen Bismarck habe da¬
rum die Bedeutung eines überaus erfreulichen
Friedenssymptomes . (Berl . Tagbl. )

Won», 25 . März. Infolge des am Frei¬
tag vorgekommenenZwischenfaM in der Kammer
fand ein Säbelzweikampf zwischen dem Abge¬
ordneten Cavallotti und General Corvetto statt.
Letzterer wurde im Gesichte und am Arm ver¬
wundet , Cavallotti ist unverletzt geblieben.

I ' aris , 23 . März. Mehrere Zeitungen
melden : Ein Torpedoboot , das von Havre
in der Nacht vom Donnerstag abging , kenterte
in Folge hohen Seegangs bei Barfleur (im
Aermelkanal .) Die aus 13 Personen besteh¬
ende Mannschaft ist ertrunken.

H>aris , 25 . März. Die „ Cocarde" mit
einer beleidigenden Karrikatur des Ministers
Constans wurde gestern abend beschlagnahmt.
Staatsanwalt Bouchez beantragt heute in der
Kammer die Erlaubnis zu neuen gerichtlichen
Verfolgungen, man sagt, gegen Boulanger selber .

^ aris , 25 . März. Der „ Petit Moniteur "
meldet : Der Minister des Innern und Justiz¬
minister sei vom Ministerrat ermächtigt, Bou¬
langer in der Sache der Patriotenligä zu ver¬
haften .

Wetersöurg , 22 . März . Generaladju¬
tant Graf Peter Schuwaloff ist heute nach¬
mittag um 2 Uhr gestorben .

London , 22 . März . Aus Shanghai
wird gemeldet , daß infolge der Hungersnot
im Distrikt Shantung Fieber und Todesfälle
schrecklich zugenommen hätten ; viele Bauern
zögen Selbstmord dem Hungertode vor ; die
Ernte sei noch drei Monate entfernt .

Kairo , 25 . März. Mohamed Bervi ist
mit Abdurrhaman beim Sultan hier eingetrof¬
fen . Derselbe meldet : Emin Pascha befinde
sich in guter Gesundheit und habe vorigen
Sommer den Madhisten eine schwere Nieder¬
lage beigebracht und mehrere Dampfboote und
viel Muniton erbeutet.

Aewyork , 8 . März . Der 29jährige
Provisor Günther Wechsung, welcher in Dien¬
sten des Apothekers Otto Döpfer, 3 . Avenue,
stand, ist gestern nacht in roher und geheim¬
nisvoller Weise in der Apotheke ermordet
worden . Man vermutet , daß ein 17jähriger
Laufbursche, namens Krulich , zum Zwecke des
Raubes die Thal vollbracht hat oder wenig¬
stens Mitschuldiger ist. Wechsung stammte
aus einer angesehenen Familie in Klausthal,
fintierte in Göttingen , war 1882 Einjähriger
und kam 1884 nach Newyork.

Hiesiges .
Witdöad , 22 . März. Ein bedauernswer¬

ter Unfall ereignete sich heute Nacht auf der
zur hiesigen Gemeinde gehörigen Sprollensäg-
mühle. Ein junger Säger arbeitete an der
Zirkelsäge, wurde von derselben am linken
Arme erfaßt und ihm die linke Hand oberhalb
des Handgelenks vollständig weggeschnitten .
Derselbe wurde sofort im hiesigen Kranken¬
hause untergebracht.

Dem „ Schw . Merkur " entnehmen wir nach¬
stehenden Artikel :

Wildbad soll demnächst eine bedeutende
Vergrößerung , bestehend in zweck- und zeitge¬
mäßer Erweiterung der Bäder, erfahren . Zu
diesem Behufe hat das Kgl . Finanzministerium
die bedeutende Summe von 470 000 im
kommenden Etat angesetzt . Wer Wildbad und
seine Bäder rc . kennt, den wird es nur freuen
können, wenn er höit, daß die Bäder und ihre
Einrichtung verbessert und erweitert werden
sollen. Wildbad hat gegenwärtig einen Besuch
von gegen 7000 Badgästen , die von allen
Enden der Erde hieher ihren Weg suchen. In
der Hochsaison (Juli und August) ist es nun
eine wahre Kalamität mit den Bädern , die
Bassinbäder sind dann so voll ''gepfropft, daß
man sich nicht mehr rühren kann, und sind
immer schon zum Voraus bestellt , das ist doch
gewiß ein sehr großer Mißstand , dem nun end¬
lich abgeholfen werden soll . Ferner fehlt es an
den oft und viel begehrten Kaltwasser-, Dampf-
und elektrischen Bädern, deren Errichtung nun
auch in Aussicht stehen soll . Auch der Wunsch
nach einem bleibenden größeren Lesesaal ist sehr
begreiflich und berechtigt . Es hat daher nicht
blos in Wildbad und in ganz Württemberg ,
sondern sogar in weit entlegenen Ländern und
Städten jene Vorlage der Staatsregierung leb¬
haften Beifall gefunden . Einsender vieses hat
in letzter Zeit aus Italien , aus Petersburg,
Wien und Berlin Schreiben erhalten, in wel¬
chen sich Wildbader Badegäste angelegentlichst
nach den in Aussicht stehenden Erweiterungen
der hiesigen Badeanstalten erkundigen; sie glaub¬
ten nämlich gelesen zu haben, der württemb .
Landtag habe die in Frage stehende Summe
schon genehmigt. Wenn nun noch besonders
in Betracht zu ziehen ist, was in den Konkur¬
renzbädern Wildbad 's, in Baden - Baden und
Wiesbaden alljährlich für enorme Summen aus¬
gegeben werden, um ihren Gästen den Aufent¬
halt so angenehm als nur immer möglich zu
machen, so dürfte es wohl von niemand ange-

fochten werden mögen, wenn wir den für Wilv -
bad vorgesehenen Ausgabeposten einen wohl¬
berechtigten und berechneten nennen . Kommt
er ja doch nicht blos einem einzelnen Orte
Württembergs zu gut, sondern zugleich dem
ganzen Lande .

(Lebensversicherung . ) Nach den bis
jetzt bekannten, vorläufigen Mitteilungen hat
die „ Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Großherzogtum Baden zu Karls¬
ruhe auch für das Jahr 1888 günstige Ge¬
schäftsergebnisse zu verzeichnen . In der Ab¬
teilung für Lebensversicherung wurden
6211 Anträge mit einem Versicherungskapital
von 24 558 768 eingereicht und 5208
Verträge mit 20 053 767 ^ Versicherungs¬
kapital abgeschlossen . Durch Tod, Ablauf der
Versicherung, Kündigung und Nichtzahlung der
Prämien erloschen 1490 Verträge mit 5 429 213
Mark Versicherungskapital, so daß sich für
1888 ein reiner Zugang von 3718 Verträgen
mit 14624 554 ^ Versicherungskapitalergiebt.
Auf 31 . Dezember 1888 stellt sich daher der
in 24 Jahren gewonnene Gesamtversicherungs¬
stand auf 55 489 Verträge mit 225 097 935
Mark Versichcrungskapital. In Folge Ab¬
lebens waren zu zahlen für 507 Versicherte
2 070 990 während die Wahrscheinlich¬
keits -Berechnung annahm , daß 602 Versicherte
mit 2 625 095 sterben würden ; die Min¬
dersterblichkeit betrug daher 95 Versicherte mit
554105 Kapital . — Gegenüber 1887
sind 1888 : 121 Personen mehr beigetreten,woraus hervorgeht , daß das Vertrauen zur
Anstalt stetig wächst und daß deren Geschäfts¬
betrieb auch von den im vorigen Jahre durch
die lebhaft erörterte Kriegsversicherungsfrage
veranlaßten mannigfachen Aenderungen im deut¬
schen Lebensversicherungswesen nicht gestört
worden ist. Das von der Versorgungs -Anstalt
im November v . I . eingeführte Regulativ fand
vielseitige Billigung und wurde von Neuver-
fichernden wie von älteren Mitgliedern als
zweckmäßig erkannt. Als letzte Änmeldungs -
frist zur Kriegsversrcherunst wurde der
1 - Avril 188 !) festgesetzt .

(Deutsche Zeitung . ) Das in unserem
heutigen Blatte enthaltene Inserat „Abonne¬
ments-Einladung der Deutschen Zeitung " em¬
pfehlen wir unseren werten Lesern zu ganz be¬
sonderer Beachtung.

Selbe beginnt mit April den 2 . Teil des V.
Jahrganges , auch der 1 . Teil wird nachgeliefert.

Im Zeitraum von anderthalb Jahren , seit
welchem die „ Deutsche Zeitung "

sich solider und
zielbewußter Leitung erfreut , hat dieselbe das
fast Unmögliche erreicht , um den billigen Abonne¬
mentspreis von 1 Mark vierteljährlich, wöchent¬
lich eine 2*/2 Bogen starke, textlich wie illustra¬tiv gediegenst und reichhaltigst ausgestattete Zeit¬
schrift zu liefern, die dem Charakter eines ächten
Familienblattes veinlichst Rechnung trägt und
demzufolge Sitte und Religion auch den strengsten
Anforderungen gegenüber nicht verletzt . Die
Artikel sind sämtlich Originale , die illustrativen
Reproduktionen auf der Höhe , so daß die Zeit¬
schrift in allen Kreisen "

Anklang finden wird.
Der billige Abonnmisntspreis ermöglicht auch
dem wenig Bemittelten das Abonnemem der¬
selben . Diesen Zweck verfolgt die „Deutsche
Zeitung " mit dem billigen Preise und ist ihrein möglichst zahlreiches Abonnement, das allein
sie für die erwachsenden Kosten entschädigen kann,von Herzen zu wünschen und gegönnt. Probe¬
nummern versendet die Expedition der „Deut¬
schen Zeitung "

, München auf Verlangen gratisund franko.

Ne »reste Nachrrchteu .
Berlin , S6 . März , 2 Uhr 20 Min .

Staatsminister a D Frhr . v. Varnbülcr
ist hente vormittag tlUhr infolge einer
Lungentzündung gestorben. Derselbe lo¬
gierte im Leipziger Hof. Seine Familiennd zwei Aerzte waren anwesend Frhr.
v . Varnbiiler wurde am 13 Mai « 800
zn Hemmingen geboren.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Bekanntmachung,
betreffend die IrüHzcrHrs -Kontrotverfammtungen im

LanöweHrkompagniebezirk Weuenbürg .
Dieselben finden am 2 . und 3 . April 1889 statt und zwar in der Station (des

Kontrolbezirks) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören,
am 3 . April 1889 , nachmittags 2 Uhr bei der Trinkhalle .

Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositions -Urlauber , die Reservisten, die Wehr¬
männer I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , die
Halbinvaliden , welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen und sämtliche geübte und nicht
geübte Ersatzreservisten .

Alle Militärpapiere sivd bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie etwaige
Orden und Ehrenzeichen anzulegen.

Calw , im März 1889 . Be zirkskommando .

(eingetragene Genossenschaft ) .
Am nächsten ülvi » SO - HLäi » findet von abends Uhr

an die XVII . ordentliche

General-Wersammtung
im Gasthaus zur alten Lindtz statt.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1888.
Gewinn -Verteilung .
Entlastung vom Geschäftsjahr 1888.
Die nach Z 7 der Statuten vorzunehmenden Wahlen .
Bericht über die vom Verbandsrevisor Herrn H . Trotter , Direktor

der Handelslehranstalt zu Miltenberg am 4 ., 5 . und 6 .
September 1888 vorgenommene Revision.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen hiemit eingeladen.
Wildbad , 25 . März 1889.

Aer WerwaL'Lungsrcrt .

Für bevorstehende nitttlai » empfehle ich mein gut assortiertes
Lager in

Gesang -, Erbauungs - und Poesiebüchern , Notizbüchern,
Vergitzrnrinnichken , Photographin - und Schreibalbums ,
Schreibmappen , Pathenbriefe , Kassetten mit Briefpapier
und Couverts rc . rc.

und sehe geneigter Abnahme entgegen .
KHr. WiLdbreLL,
68 König - Karlstraße 68 .

kostet pro Quartal die

MM . Aiides -Zkilmz
mit der Graiis-Veilage „Für das Haus ".

Bestellungen für das II . Quartal 1889 nehmen sämtliche
Postanstalten entgegen Neneintrctende Abonnenten erhalten
gegen Einsendung der Abonnements -Quittung die bis Ende
März erscheinenden Nummern gratis und franko zngcsandt.
(lV ?um billigen Preise von 15 Pfennig pro Zeile

finden weiteste und wirksamste Verbreitung .
Stuttgart , März 1889 . Die Administration.

Revier Wildbad .
Der Holzlagerplatz am Dobler Strichle

— gegenüber der Gasfabrik — wird am
Dienstag den 2 . April d . I . ,

morgens 8 Uhr
auf der Revieramtskanzlei dahier für 5 Jahre
wieder verpachtet.

Möbel Politur
per Fläschchen 1 M . , empfiehlt

Chr. Wildbrett.

Wegen vorzunehmenden Büchersturzes (Ein¬
reihung der Novitäten) wird um Zurückgabe
sämtlicher noch ausstehender Bände innerhalb
10 Tagen höflichst ersucht .

Max Ringe 's Buchhandlung .

Das älteste und grichte

Mettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter ly Pfd ) gute neue

Bettfedern für « O Psg . das Pfb
vorzüglich gute Zörte l . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur „M .60 . u . ^ 2.
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . ^ 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch gestattet .
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett ,

(Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl),
zusammen für nur 14 Mark .

ooO0sooooocroooooooovo
8 ^ ilbolm wollt, Z
8 Buchbinder, 8
O Hauptstraße, neb . dem Gasth. z . Sonne , d
H empfiehlt sich zur Anfertigung aller in o
8 sein Fach einschlagenden Arbeiten . 8
o Reparaturen jeder Art werden prompt o
8 und billig besorgt. 8
888888888888888888883

! N«r »cht « » »er Marie« ^Ankorl" IWGicht - und Nheumatksmu »-
Leidenden sei hiermit der echte

Pain -Expellrr
mit „ Anker" als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen.

UorrLthig in de» meisten Apotheke »:

^ Cheviot - Bu ^ ki » für Ickerziehcr
^ und ganze Kleidung «das Neueste und Preis¬
es würdigste der Saison 1 garantiert reine Wolle ,
u nadelfertig , ca . 140 ew breit , ä M . 2 .95 per
» Meter, versende» direkt an Private in einzel-
» nen Metern sowie ganze » Stücken portosreilins Haus Buxkin Fabrik -Döpöt « «tt
I «tic tl « , ll̂ i riiilrtii ^t n itl . Muster unserer
I reichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .
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Allgemeine Vei-eongungs-HnslsIt llsrlsrubv .
1835 sröüvst . — Rsins 6sASN8sitiAksit . — Ki-ivsitsvt 1864 .

- ^ ncls 1888 : runä 60000000 ^ KapitalvsrmöASu ,
55 489 l-kbsnsvsrsioKsrunZSN udsr 225 097 935 Kapital ,

lu 1888 LUASAavAsn : 5208 Vsiti 'ÜAS ülisr 20053 767 ^ Kapital ,
vis Nitglisäsr srlialtsu äsn xauLön Osviun naoli Na88Aads äss vaelissnävn

VsrsiolisrunAŜ srts ; äalisr 8 tstiAs VsrmiuäsrunA äsi- VsraielisrunFskostsv .
vngnlsLlitbsrllsil uuä UnvselsIIbsi 'ksit äsi- Uoliosn.

KrisZsvsrsieüsrunA kür dlivlitOombsilsntsn unci I- snctsturm Ins ! ,
tür äis ülnlAsn IVsiippüioliliASn mä 8 8 iA s 2 u8at2prämis , olins uaoliträAliolis U m-

1aASii . vribeäinAls ^ u8LalilunA äsr vollsii vsraielisrtsn 8 um ins .
l-slrts ^ nmsiclunFsfrist kür KrisASVsrsicillsrunZ : — 1. 1888 . —

Uro8psstts uncl jsäs vvsitsis ^ uslrunlt 5si äsn Vertretern äsr Anstalt :
dlsusnöürA : Zlllll 'SMM, Uslirsr . IViiädaä : 8t IkiDHIvI ' , OlAa8tr . 18 .

M <aX Winge 's Buchhandlung, WUdbad .
Brockhaus ' Conversations -Lexikon.

17 Bände elegant gebunden in Halbfranz Mart 160. -
Um die Anschaffung dieses großartigen Werkes zu erleichtern, gebe ich

dasselbe — nach Vereinbarung - - gegen monatliche Ratenzahlung.

Abonnements-Einladung für das Quartal April- Juni.
Neue solideste Leitung, verbesserte Ausstattung in Bild und Wort.

Frühere Abonnenten wollen Probenummern verlangen und vergleichen .

und dem Witzblatte
,Eitlenspiegel " .

mit dem Unterhaltungsblatte
„Die Neuzeit"

In jeder Nr . mehr als IS Mlder ernster und heiterer Art von ersten
Münchener Künstlern.

Köonnementsxreis Utir AI . 1 . — vierteljährlich
bei jeder Postanstalt Deutschlands und Oesterreich -UngarnS.

Besonders empfehlen : weil prompteste , direkte Franko-
Zustellung in starkem Umschlag, direkt zu M . 1-30 bei unserer

Expedition in München zu abonnirsn.
Für das Ausland : Direkte Bestellung M . 1.7« .

Adresse : „ Deutsche Zeitung " , München.
Messenummern gratis und sranco.

Inhalt : Zeitereignisse, wissenschaftliche Abhandlungen, Romans, Novellen , Humoresken , Jirauen -,Mode ».
Kunst - und Musik -Zeitung , Poesie , Räthsel, Schachaufgaben rc.

Km Eukenspiegel sprudelnder Kumor mit Mildern . Hiss visrtsljllürlioli nur dl. 1 .—.

H . LoLiüiasiSASl ,
Oss - unc ! Wssssl 'IsitunZss - Ossoliäit ,

üüetall -KieZZkl'ei unä vl-kbkrki ,

swptislilt 8ioki 2 lir vsrstsllullA von

kss - , Ws88kr- unll Dampfleitungen
jsäsr K,ii (kür Uiivats , Ktääts unä Osmsinäsu ) ,

Kalis- Linpioktungen kür da . 8- imä L 0 st 16 n - HeirmnASii ,
6 >08kt- imä ^ i880in-^ n >ag6n mit imä olme IVasskrsMlim ^
Llklrtl'i8ebk stäutwerke (als Haus - 11. Liosterstsits - ltzls ^iÄpstkil) ,
kikl'pl'6886N mittels Iuukt-,1Va886räru6 ^ oder tiüss. XoüIensüure .

Orossss l-s §sr in
gu88ki86l'N6n, 8obmikl! ei8ki'nen imä klei-köki'en, Vepbin -

äung88iüoke ete. , Uaknen, 8ekiebei', Ventile ete. ete.
2N billlASn vrsigsn .

Zum Abonnement
auf die

Witdbader Ahronik
(Amtsblatt für die Stadt WUdbad )

für das 2. Quartal 1889 laden wir hiemit
die verehrlichen Einwohner der Stadt nnd
Umgebung freundlichst ein .

Wie bisher werden wir es uns auch
fernerhin angelegen sein lassen, durch Mit¬
teilung der neuesten Tagesbegebenheiten ,
Lokalberichte, interessante Erzählungen und
Aufsätze das Interesse unserer Leser wach
zu halten .

Inserate haben in der „ Wildbader
Chronik" besten Erfolg und berechnen wir
die dreispaltige Zeile bei Lokal -Annoncen
mit 8 , auswärtige mit 10 Pfg . — Bei
öfteren Wiederholungen sichern wir hohen
Rabatt zu .

Das „Illustrierte Unterhaltungs -
blatt" — jeden Samstag gratis be

'
ige-

geben — wird auch im neuen Quartal
interessante Originalerzählungen beliebter
Autoren enthalten , weßhalb dasselbe auch
fernerhin ein gern gesehener Gast in jeder
Familie sein wird .

Um dem Wunsche von vielen unserer
Leser nachznlommen, haben wir auch
Monats - Abonnements eingeführt unst
beträgt ein Abonnement auf die „ Wild¬
bader Chronik" samt „ Illustriertem Unter¬
haltungsblatt" pro Monat 40 Pfg . , pro
Quartal 1 Mk. 10 Pfg .

Auswärtige Abonnentenwerden um
sofortige Erneuerung - es Abonne¬
ments gebeten , damit keine Störung
in der Lieferung - es Blattes eintritt.

Hochachtungsvoll
Redaktion und Zkerkag

Her- „Wikööaöev GHvonik .
"

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad. (Mit einer Beilage.>
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